
G 9 - Mogelpackung ist nichts 

für das DBG 

Fast einstimmig haben sich alle Gremien 
unserer Schule gegen das Angebot der 
Landesregierung ausgesprochen, zu dem 
G 9  Bildungsgang zurück zu kehren. Leh-
rer, Schüler und Eltern haben erkannt, 
dass diese Mogelpackung so nicht akzepta-
bel ist. Denn das nur bis Dezember 2010 
eingeräumte Wechselangebot hat nichts 
mehr mit dem ursprünglichen G 9 Bil-
dungsgang zu tun, bleibt ein reiner Schul-
versuch und hebt fast keine der mit 
G 8 eingeführten Änderungen auf. 
Wir werden daher unsere Ideen und unsere 
Kraft in die weitere Gestaltung eines 
menschlichen G 8 Bildungsgangs hineinste-
cken. Am Ende dieses Monats wird mit den  

 
 
siebten Klassen die Übermittagsbetreuung 
im 60 Minuten-Takt erprobt. Außerdem 
können  alle Kinder der 5. und 6. Klassen 
auf Wunsch an der Hausaufgabenbetreu-
ung incl. Mittagessens teilnehmen.  
Inwieweit das vorhandene Nachmittagsan-
gebot zum Ganztag ausgeweitet wird und 
welche Form  - offen oder gebunden - da-
bei dauerhaft gewählt wird, ist noch nicht 
entschieden. Wir benötigen eine Lösung, 
die das Interesse aller am Schulleben be-
teiligten Gruppen berücksichtigt und ange-
messene räumliche Bedingungen für den 
Aufenthalt an einem langen Schultag bie-
tet. 
L. Hesse 
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DANKE!!! Denn: ein Neube-

ginn wird möglich 

Es gilt mit Blick auf das nun bald zu Ende 
gehende Jahr 2010 manchen Dank auszu-
sprechen. Ein wichtiger Dank gilt an unse-
rer Schule der Aktion „Werkzeug für Haiti“ 
unter der Leitung von Herrn Theren. Bei 
einem Gespräch mit den Damen des Esse-
ner Lions-Clubs wurde mir noch einmal 
deutlich, welche großartige Leistung diese 
Aktion im Jahr 2010 erbracht hat. Mehr als 
150.000 € wurden nach dem katastropha-
len Erdbeben in Haiti über diese Aktion als 
Spenden erworben. Noch weitaus mehr 
Geld ging dank der Vermittlung durch 
Herrn Theren direkt an die Missionsprokur 
in Bonn. Dort wurde es für die Soforthilfe 
in Haiti eingesetzt: Aufbau von Kranken-
häusern, Schulen und Werkstätten. 

Mit diesem Geld werden verschiedene Sa-
lesianerprojekte in Haiti wieder aufgebaut. 
Ein kurzer Film über die aktuellen Maßnah-
men verdeutlicht dies. In den kommenden 
Tagen beginnt die nächste große Aktion für 
„Werkzeug für Haiti“: der Verkauf der 
Weihnachtsbäume. 
Mein Dank gilt aber auch den vielen ande-
ren fleißigen Händen, die weit über den 
Unterricht hinaus unser Schulleben gestal-
ten. In den vielen Arbeitsgruppen, der SV, 
der Cafeteria, im Bereich der Musik, des 
Sports (welche Schule kann schon auf zwei 
Weltmeister verweisen?), der Freizeit-
betreuung. Bei so vielen Aktionen und An-
geboten an unserer lebendigen Schule 
freue ich mich auf das Jahr 2011. 
Ihr, euer 

P. Heinz Weierstraß SDB 
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Das durch 
den Aller-
heiligentag 
verlängerte 
Wochenen-
de nutzten 
SchülerIn-
nen der 
Jahrgangs-
stufe 13 zu 
zwei Stu-
dienfahrten 
nach Paris 
und Berlin, 
die von 
Frau Jahn 
und Herrn 
Schrepper 

begleitet wurden. Beide Fahrten boten ein um-
fangreiches Besichtigungsprogramm. Aber 
auch das Nacht– und Kulturleben in den bei-
den europäischen Metropolen kam nicht zu 
kurz, das Schlafdefizit wurde auf den Heim-
fahrten wieder aufgeholt. 
In Paris ging es zum Sacre Cœur, Eiffelturm 
und Invalidendom sowie zum Künstlerviertel 
um den Place du Tertre in Montmarte. Einen 
wunderschönen Blick auf die französische 
Hauptstadt hat man vom Tour de Montparnas-
se   Eine Bootstour auf der Seine, die Besichti-
gung von Notre Dame, Rathaus und  Centre 
Pompidou rundeten das Ausflugsprogramm ab. 

Natürlich blieb auch noch  Zeit, um ein paar 
Souvenirs zu erstehen, den Pariser Flair in ei-
nem typischen Café zu genießen oder das 
Nachtleben kennen zu lernen. 
In Berlin begaben sich die Teilnehmer vor al-
lem auf historische Spuren. Besuche in den 
Berliner Unterwelten, im Reichstag, am Ste-
lenfeld, im Deutschen Historischen Museum, 
im Konzentrationslager Sachsenhausen oder 
an der Mauergedenkstätte Bernauer Straße 
griffen an authentischen Orten Themen auf, 
die in der Qualifikationsphase der Geschichts-
leistungskurse behandelt worden waren. Die 
breite kulturelle Szene Berlins erlebten die Ju-
gendlichen u.a. in der „Berliner Republik“ und 
der alternativen Szene im Tacheles. 
Am Ende 
der Fahr-
ten blie-
ben mü-
de Beine, 
erschöpf-
te Augen 
vor allem 
a b e r 
s c h ö n e 
und auch 
n a c h -
denkliche 
Erinnerungen an all das, was die beiden Grup-
pen in Berlin oder Paris erleben durften. (Scr) 
 

Cafeteria-Team auf Romfahrt 

Seit Eröffnung der Cafeteria im Jahre 2000    
arbeitet ein Team von Müttern immer am Don-
nerstag zusammen. Diese „verschworene“ Ge-
meinschaft besuchte zum 10jährigen mit ihren 
Männern und einigen Freunden für eine Woche 
die „ewige Stadt“ Rom. Br. Helmut Weckauf 
(SDB) hatte die Fahrt vorbereitet. Neben vie-
len Besichtigungsspaziergängen durch die 
Stadt, Kirchen und anderen Sehenswürdigkei-
ten, waren der Besuch in den von den Salesia-
nern betreuten Calixtus-Katakomben, die Ge-
neralaudienz auf dem Petersplatz und eine 
hervorragende Führung durch die Vatika-
nischen Museen sowie die Sixtinische Kapelle 
Highlights der Fahrt. Beim abendlichen Zu-
sammensein kam immer frohe und lockere 
Stimmung auf. Dank der guten Orts- und Ge-
schichtskenntnisse von Klaus Jäger lernte die  

 
 
Gruppe sowohl die historische als auch die ku-
linarische Seite Roms kennen. 
Helmut Weckauf (SDB) 

Berlin und Paris waren eine Reise wert 
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Bürgerrechtlerin Freya Klier besuchte das Don-Bosco Gymnasium 

 

Einen spannenden Projekttag mit Freya 
Klier, Zeitzeugin und Bürgerrechtlerin 
der DDR, erlebten Schüler und Schüle-
rinnen der Geschichte Leistungs- und 
Grundkurse von Herrn Ludwig. Sie be-
richtete von ihren Erfahrungen in einer 
erbarmungslosen und das Denunzian-
tentum fördernden Diktatur. Die Schrift-
stellerin und Regisseurin gliederte ihren 
Vortrag in drei Teile, in welchen sie 
chronologisch 38 Jahre ihres Lebens in 
der DDR erzählte. 
In den 1950er Jahren etablierte sich all-
mählich der sozialistische Staat und ver-
suchte ihr wie vielen anderen Kindern 
die Diktatur als Demokratie nahe zu 
bringen. Freya Klier verbrachte aufgrund 
der Inhaftierung des Vaters ihr drittes 
Lebensjahr in einem von der Stasi kon-
trollierten Kinderheim. Ihr Vater hatte 
einen in Zivil gekleideten Volkspolizis-
ten, der zuvor die Mutter rüde im Zug 
attackiert hatte, gestoßen und war zu 
einem Jahr Freiheitsstrafe wegen Wider-
standes gegen die Staatsgewalt verur-
teilt worden. 
Nach dieser Einführung stellt Freya Klier 
ihren Dokumentarfilm vor, der geglückte 
und gescheiterte Fluchtversuche von Ju-
gendlichen im Jahre 1964 mit dem Mos-
kaus-Paris-Express beschreibt und die 
damaligen Verhältnisse veranschaulicht. 
In den 1960er und 1970er Jahren wur-
den diese Fluchtversuche immer schwe-
rer bis unmöglich. Freya Klier war sech-
zehn Jahre alt als ihr Bruder wegen Tex-
ten der Beatles mit der Stasi konfron-
tiert wurde, die Situation eskalierte und 
er für vier Jahre ins Gefängnis musste. 
Derlei Schicksalsschläge ergreifen die 
Schüler und Schülerinnen sehr und sor-
gen für eine stille Atmosphäre. Auch 
Freya Klier ist ein Beispiel für die Allge-
genwärtigkeit des Überwachungsstaates. 
Sie knüpfte Kontakt mit einer schwedi-

schen Jugendgruppe, die zu Besuch im 
sozialistischen Staat war und bat sie um 
Hilfe für einen Fluchtversuch. Mit einem 
falschen Pass und angepasster, westli-
cher Kleidung sollte Freya Klier auf ei-
nem schwedischen Frachtschiff aus der 
DDR gelangen, doch sie wird im letzten 
Moment ertappt und verhaftet. 
In den 1980er Jahren schien sich die La-
ge für die Bevölkerung zunächst schein-
bar zu bessern. Auch durften nun talen-
tierte Schüler eine individuelle Ausbil-
dung erlangen. Doch erneut traf Freya 
Klier das Schicksal. Ihr Bruder nahm 
sich das Leben und somit machte sie 
sich zum Ziel, Widerstand zu leisten. Es 
entstanden vernetzte Oppositionsgrup-
pen in der DDR, zu denen auch Freya 
Klier gehörte.  
Nach ihrem Vortrag stellte sich Freya 
Klier in einer Diskussionsrunde den vie-
len Fragen der Schülerinnen und Schü-
ler. Es sind Fragen, die sich u.a. auf ihre 
damalige finanzielle Situation, den Mord-
anschlag auf sie und ihren Mann Stefan 
Krawczyk sowie ihre Festnahme und 
Ausbürgerung aus der DDR im Jahre 
1988 beziehen. Den Mordanschlag der 
Stasi, bei dem das Auto von Freya Klier 
mit Nervengift an der Türklinke verse-
hen wurde, überlebte sie nur, weil ihr 
Mann geistesgegenwärtig in ihr Auto-
lenkrad griff, nachdem die Einwirkung 
des Nervengiftes sie in einen Trancezu-
stand versetzt hatte. 
Am Ende dieses spannenden Projektta-
ges mit Freya Klier bedankte sich Herr 
Ludwig für die vielen Einblicke in ihr Le-
ben und ihren Mut, in der DDR-Diktatur 
Widerstand geleistet zu haben, mit der 
neuesten Biografie von Don Bosco. 
 
Andreas Blume 

 



Seite 4 Schulpastoral 

 

Seite 4 

Neues aus der Schulpastoral 

„Raider heißt jetzt Twix, sonst ändert sich 
nix.“ 

Schulpastoral heißt nun 4YourSoul – 
Schulpastoral und bei uns passiert eine 
Menge: 

Schulgottesdienste 

Derzeit gibt es eine engagierte Debatte zur 
Neuordnung der wöchentlichen Schulgottes-
dienste. In den verschiedenen Gremien wur-
de bereits darüber informiert, dass dringli-
cher Handlungsbedarf gesehen wird vor al-
lem mit Blick auf die Jahrgangsstufen 6-8, 
um hier noch stärker als bisher den Bedürf-
nissen der Schüler/innen gerecht zu werden 
und Unruhe und Unlust zu vermeiden. 

Gut, dass wir mal drüber gere-

det haben 

Unsere beiden Schulseelsorger, Pater Wei-
erstraß und Frau Honecker stehen den 
Schülerinnen und Schülern, aber auch Eltern 
und Lehrern bei Bedarf zum Gespräch zur 
Verfügung. Ob es nun um eine seelsorgeri-
sche oder religiöse Frage, ein Problem an 
der Schule oder um einen Rat in einer be-
stimmten Situation geht, die beiden sind für 
diese Fälle ansprechbar und hören vor allem 
erstmal aufmerksam zu. Die Gespräche sind 
immer vertraulich. Wer ein solches Gespräch 
sucht, kann entweder im Lehrerzimmer ei-
nen Zettel abgeben oder den beiden eine 
Mail schreiben: 

weierstrass@donbosco.de   oder 
s.honecker@dbgessen.de 

Advent, Advent 

Nasskalte Witterung, Spekulatius im Super-
markt, klare Zeichen, der Advent rückt nä-
her. Wir wollen die vorweihnachtliche Zeit 
bewusst gestalten und uns so auf das Weih-
nachtsfest vorbereiten. 

Advent ist die Zeit der Kerzen und Lichter: 

Wir laden ein zur  

„LICHT-SCHICHT“: jeden Mon-
tagmorgen im Advent um 7:30 

Uhr in der Kapelle.  

Wir werden die Kerzen am Adventskranz 
entzünden und mit einem kurzen, meditati-
ven Morgengebet in die neue Adventswoche 
starten. 

Der Advent soll unter dem Thema: „Liebe ist 
alles?!“ gestaltet werden, in den Gottes-
diensten und den spirituellen Impulsen wird 
es dazu Anregungen geben. 

Jede Woche greift dabei einen anderen As-
pekt auf: 

1. Woche: „Liebe ist alles?!“ – Ein großes 
Wort neu entdeckt 

2. Woche: Liebe zu verschenken! – Liebe 
heißt teilen, Zeichen setzen für mehr Solida-
rität, gegen Armut und für soziales Engage-
ment 

3. Woche: „Ich brauch deine Liebe nicht“ – 
Enttäuschungen, Scheitern, Ablehnung und 
Mobbing 

4. „Nur die Liebe zählt“ – Mach’s wie Gott - 
werde Mensch 

Verstärkung gesucht 

Unsere Schülermütter Frau auf der Lake und Frau Morzik bieten auch in diesem Schuljahr al-
len Interessierten die „Wir sind kreativ-AG“ an. Seit sechs Wochen wird wieder von über 30 
Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufen 5/6 mit unterschiedlichsten Materialien nach 
Herzenslust gebastelt, geklebt, gefaltet und farbig gestaltet. Da die Zahl der werkelnden 
Schüler in diesem Jahr erneut so groß ist, freuen sich Frau auf der Lake und Frau Morzik über 
weitere helfende Hände im Leitungsteam. Sollten Sie sich als Schülermutter oder -vater für 
eine Mitarbeit in der AG interessieren, wäre es schön, wenn Sie sich über das Sekretariat mit 
mir in Verbindung setzten. 

Ein herzliches Dankeschön sei auf diesem Wege an Frau auf der Lake und Frau Morzik für ih-
ren tatkräftigen Einsatz und ihre Bereitschaft gerichtet, die unser Schulleben so bunt mitge-
stalten! Zum anderen an den Förderverein, der uns im letzten Jahr mit einer Spende unter-
stützt hat, so dass auch für alle kreativen Projekte Bastelmaterialien gekauft werden konnten! 
Vielen Dank!!!    Andrea Ketz 
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A– und D-Jugend erfolgreich 

Die Fußball-A-Jugend von Sport-

lehrer Gregor von der Gathen qua-

lifizierte sich an der Sportanlage 

am Wasserturm souverän für die 

zweite Runde der Essener Stadt-

meisterschaften. 

Zum Auftakt trafen unsere Kicker auf die 
Gesamtschule Süd. Von Beginn an domi-
nierten die DBG-Spieler die Partie. Mitte 
der 1. Halbzeit wurde Mittelstürmer Joel 
Zwikirsch nach einem schönen Solo im 
Strafraum gefoult und verwandelte entge-
gen aller Fußballweisheiten den Strafstoß 
selbst zum 1:0. In der zweiten Halbzeit 
spielte unsere Mannschaft weiter mutigen 
Offensivfußball, der durch das 2:0 belohnt 
wurde. Erneut war Joel Zwikirsch erfolg-
reich, der nach einem eleganten Lupfer 
über seinen Gegenspieler freie Bahn hatte 
und souverän zum 2:0 einschob. Kurz vor 
Ende gelang unserer Mannschaft dann 
noch der Treffer zum 3:0-Endstand. Tor-
schütze war diesmal Tobias Nick. 
Im neuen, vom Förderverein gesponserten 
hellblauen Trikotsatz, trat die Mannschaft 
auch gegen das Burggymnasium selbstbe-
wusst und spielfreudig auf. Spielmacher 

Sebastian Stock nutzte einen Fehler des 
gegnerischen Keepers zur frühen Führung. 
Noch in der ersten Halbzeit erhöhte der 
eingewechselte Marvin Wesselburg mit 
seinem ersten Ballkontakt auf 2:0. Nach 
Wiederanpfiff mussten unsere Fußballer 
ihr einziges Gegentor an diesem Turnier-
tag hinnehmen. Eine tolle Kombination der 
Wesselburg-Brüder führte zum  zweiten 
Elfmeter. Diesmal vollstreckte Defensiv-
mann Ole Nixdorff und stellte den alten 
Vorsprung wieder her. Kevin Wesselburg 
setzte per Kopf den Schlusspunkt zum 
4:1. Unser Team hatte durchaus Möglich-
keiten, das Ergebnis noch höher ausfallen 
zu lassen. In der nächsten Runde der 
Stadtmeisterschaften kann der Siegeszug 
hoffentlich fortgesetzt werden kann. 
Für unsere Schule am Ball: Coach: Herr v. d. 

Gathen, Simon Blex, Arne Renzel, Marius Del-

ker – Ole Nixdorff, Tobias Radon, David Döp-

per, Carsten Braun, Maximilian Cronenberg – 

Marcel Menne, Yanneck Weitzel, Simon Mock, 

Benjamin Hardt, Kevin Wesselburg, Sebastian 

Stock, Marius Richter, Tobias Nick, Marcel 

Hüppe – Tim Bardenhagen, Marvin Wessel-

burg, Robin Barth, Joel Zwikirsch 

Außerdem dabei: Jannik Kitzrow, Mario Kunz, 

Simon Lütkeniehoff, Jan Biesemann 

(Benjamin Hardt und Sebastian Stock) 
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Fußballer erreichen souverän die nächste Runde  

 

Auch unser jüngster 
Fußball-Nachwuchs 
konnte die Spiele in 
der ersten Runde ge-
winnen. Mit 10:0 ge-
gen die Alfred Krupp 
Schule und 6:0 gegen 
die Erich Kästner GS 
setzte das von Achim 
Ludwig betreute Team 
ein klares Ausrufezei-
chen für die diesjähri-
ge Stadtmeister-
schaft. 
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Das Don-Bosco-Gymnasium lädt Schüle-
rinnen und Schüler der 4. Klassen und ih-
re Eltern herzlich zu einem Besuch ein. 
Wir wollen uns im Dezember an folgenden 
Terminen als weiterführende Schule vor-
stellen. 
Am Donnerstag, dem 2.Dezember, 

19.00 Uhr findet im Theatersaal unserer 
Schule ein Informationsabend für Grund-
schuleltern statt. Thema: Don-Bosco - die-

se Schule für mein Kind. 
Am Samstag, dem 11.Dezember, 

10.00 Uhr freuen wir uns auf den Besuch 
der Grundschülerinnen und -schüler mit 
ihren Eltern. 
Während der Elterninformation durch den 

Schulträger und die Schulleitung haben 
die Kinder bereits Gelegenheit, in geführ-
ten Gruppen das Schulgebäude und ein-
zelne Fachbereiche kennen zu lernen. Sie 
begegnen dabei Schülerinnen und Schü-
lern des DBG, die ihnen gern alles erklä-
ren. Nach der Informationsveranstal-
tung können Eltern und Kinder die Schule 
allein oder in Begleitung von Lehrerinnen 
und Lehrern das Gebäude erkunden und 
Fragen stellen. 
Jüngere Geschwisterkinder werden von 
Oberstufenschülerinnen betreut. 
Zum Abschluss gibt es Kaffee und Kuchen. 
Der Tag der offenen Tür endet gegen 
14.30 Uhr. 

Infotage am DBG im Dezember 

Der Nikolaus kommt 
 

Wie in jedem Jahr laden wir alle Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 und 6 mit ihren 
Geschwistern zu einer Nikolausfeier ein. St. Nikolaus kommt am Montag, 06. Dezember. 
Wir beginnen gegen 14.30 Uhr mit einem Bastel- und Backangebot in der Pausenhalle, 
bevor gegen 16.15 Uhr Nikolaus persönlich in den Theatersaal kommt. Anmeldungen für 
die Nikolausfeier werden rechtzeitig in den Klassen verteilt. 
Helmut Weckauf (SDB) 

Termine 
Mi. 17.11./Do.18.11.10 

Berufsinformationsbörse im Arbeitsamt für 
die Jgst. 12 und 13 

Fr. 19.11.10 Elternsprechtag  
9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr 

So. 28.11.10 

Borbecker Weihnachtsmarkt  
 

Bewegliche Ferientage 

Do, 23.12.10  
Mo, 07.03.11 (Rosenmontag) 
Fr,  03.06.11 (nach Christi Himmelfahrt) 
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Impressum 

Lady's Night  - „Mit dir an meiner Seite“    

Am 26.11. findet im Theatersaal wieder ein Kinoabend zugunsten des Abi-Balls 2011 
statt; diesmal exklusiv für Mädels des Don-Bosco-Gymnasiums. Einlass ist um 18:00 Uhr, 
Beginn um 18:30 Uhr. Gezeigt wird der Liebesfilm „Mit dir an meiner Seite“ mit Miley Cy-
rus. Essen und Getränke können erworben werden, außerdem gibt es eine Tombola mit 
tollen Gewinnen. Wir freuen uns über jede die kommt.    


